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Stellungnahme der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen zum 
Beschluss der Bezirksversammlung Altona – „Mitte Altona II: Erhalt des 
Bahnviadukts prüfen, Ideen mit den Altonaer:innen erarbeiten“–  Drucksacke 
21-3387B  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) nimmt zum o.g. Beschluss 
der Bezirksversammlung Altona wie folgt Stellung: 
 
Das Bahnviadukt befindet sich bereits im Eigentum der Freien und Hansestadt 
Hamburg und wird bis 2026 von der Deutschen Bahn AG genutzt.  
 
Die BSW wird im Hinblick auf die ab 2025 anstehende Masterplanüberarbeitung für 
den 2. Bauabschnitt Mitte Altona (vgl. Antwort auf den Beschluss der 
Bezirksversammlung Altona XXI-2924 „Mitte Altona II: Evaluation, Anpassung 
Masterplan, Verfahren strukturieren) mit den genannten Dienststellen folgende 
Klärungen zur Frage des Erhalt des Bahnviadukts einleiten: 
 
1. BSW und LIG erfragen bei der DB AG die vorliegenden Gutachten zum 
Bestand und werden diese bewerten. 
 
2. BSW, BVM, BUKEA und Bezirksamt Altona werden bewerten, ob ein Erhalt 
/ Umbau des Bahnviaduktes in der derzeitigen Lage für eine sinnvolle 
Fußwegenutzung infrage kommt. 
 
3. Die BKM wird bewerten, ob ein Erhalt des Bahnviadukts aus baukulturellen 
Gründen gewünscht ist. 
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Die Ergebnisse werden der BV mitgeteilt. Die planerische Qualifizierung einer 
Nachnutzung des Bahnviadukts wird ggf. im Zuge der ab 2025 geplanten 
Nullphase für die Masterplan-Überarbeitung im Vorfeld der Wettbewerbe geklärt 
(vgl. Antwort auf den Beschluss der Bezirksversammlung Altona XXI-2924 „Mitte 
Altona II: Evaluation, Anpassung Masterplan, Verfahren strukturieren). 
 
Im Zusammenhang mit dem Erhalt des Bahnviaduktes wird insbesondere die 
Frage des Unterhalts bzw. der Vermögenszuordnung im Haushalt zu klären sein. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 




